
 
 

Hausordnung 
 
 
Das Zusammenleben mehrerer Menschen in einer Hausgemeinschaft erfordert gegenseitige 
Rücksichtnahme und Toleranz. Konflikte zwischen Mietern sollen zunächst im direkten Gespräch 
einvernehmlich geklärt werden. Kommt es zu keiner Lösung oder bestehen weiterhin Störungen, ist 
die Baugenossenschaft Selbsthilfe eG zu informieren. Um ein geordnetes und störungsfreies 
Zusammenleben zu gewährleisten, ist diese Hausordnung als rechtsverbindlicher Bestandteil des 
Mietvertrages einzuhalten. 
 

I. Schutz vor Lärm 
 

1. Ruhezeiten 
Die allgemeine Nachtruhe gilt von 22:00 bis 06:00 Uhr.  
Jede über das normale Maß hinausgehende Lärmbelästigung ist zu vermeiden. 
An Sonn- und Feiertagen ist ganztägig besondere Rücksichtnahme geboten und lärmintensive 
Tätigkeiten sind zu unterlassen. 
 
2. Elektro- und Tongeräte, sowie Musizieren 
Fernseh-, Rundfunkgeräte, andere Tonträger sowie Computer sind auf Zimmerlautstärke 
einzustellen, sodass die übrigen Hausbewohner nicht gestört werden. Bei deren Benutzung im 
Freien (auf Balkonen, Loggien usw.) ist besondere Rücksicht zu nehmen. 
Das Musizieren ist täglich außerhalb der Ruhezeit in angemessenem Umfang gestattet. 
 
3. Haushalts- und Gartenarbeiten 
Hauswirtschaftliche und handwerkliche Tätigkeiten in Haus, Hof oder Außenanlagen (z.B. 
Staubsaugen, Rasenmähen, Heimwerken) dürfen nur außerhalb der Ruhezeiten erfolgen. 
Lärmintensive Tätigkeiten sind auf ein unvermeidbares Maß zu beschränken. 
 
4. Feiern 
Festlichkeiten dürfen nicht zu unzumutbaren Lärmbelästigungen der Hausgemeinschaft führen. 
Grundsätzlich gelten auch in diesen Fällen die allgemeinen Ruhezeiten. Feiern, die sich über 
22:00 Uhr hinaus erstrecken, sollen den betroffenen Hausbewohnern rechtzeitig angekündigt 
werden. 

 
II. Sicherheit 
 

1. Haustüren 
Zum Schutz der Hausbewohner müssen die Haustüren stets geschlossen bleiben. Keller- und 
Hoftüren sind nach jeder Benutzung zu schließen. 
 
2. Fluchtwege und Lagerverbot 
Haus- und Hofeingänge, sowie Treppen und Flure dienen als Flucht- und Rettungswege und sind 
jederzeit freizuhalten. Auf dem gemeinsamen Trockenboden, in den Boden- und Kellergängen, im 
Gemeinschaftskeller, auf Grünflächen sowie in den Gemeinschaftsräumen (Waschküche, 
Trockenraum etc.) dürfen aus Sicherheitsgründen ebenso keine Gegenstände (z.B. Fahrzeuge, 
Fahrräder, Kinderwägen, Rollatoren) abgestellt werden. Fahrzeugreparaturen, Ölwechsel und 
Fahrzeugwäsche innerhalb der Wohnanlage sind untersagt. 
Feuergefährliche, leicht entzündliche oder stark riechende Stoffe dürfen in Keller- oder 
Bodenräumen nicht gelagert werden. Spreng- und Explosionsstoffe dürfen nicht in das Haus oder 
auf das Grundstück gebracht werden. Bei der Lagerung von Heizöl sind die amtlichen Richtlinien 
zu beachten.  



Das Lagern von Lithium-Akkus (z.B. E-Bikes, E-Roller, Werkzeugakkus) in Kellern und 
Gemeinschaftsräumen ist aus Sicherheits- und Brandschutzgründen untersagt. 
 
3. Laden von Elektrofahrzeugen / Akkus 
Das Laden von Elektrofahrzeugen, E-Bikes, E-Rollern oder ähnlichen Geräten über 
Haushaltssteckdosen im Treppenhaus, Keller oder auf Balkonen ist aus Sicherheits- und 
Brandschutzgründen nicht erlaubt, sofern keine genehmigte Ladeeinrichtung vorhanden ist. 
 
4. Rauchverbot  
In allen gemeinschaftlich genutzten geschlossenen Bereichen (Treppenhaus, Keller, Aufzüge, 
Waschräume, usw.) ist das Rauchen aus Sicherheits- und Brandschutzgründen untersagt. 
 
5. Schäden und Störungen an technischen Anlagen 
Technische Defekte (z.B. an Aufzügen, Gas- oder Wasserleitungen, Flurbeleuchtung) sind 
unverzüglich der Baugenossenschaft Selbsthilfe eG zu melden. Bei Gasgeruch dürfen keine 
elektrischen Schalter betätigt und kein offenes Licht benutzt werden. Fenster sind zu öffnen und 
der Haupthahn ist zu schließen. Bei Undichtigkeiten oder sonstigen Mängeln an den Gas- und 
Wasserleitungen sind sofort das Gas- und Wasserwerk, sowie die Baugenossenschaft Selbsthilfe 
eG zu benachrichtigen. 
 
6. Gefahr in Verzug (z.B. Gasgeruch, Wasserschaden) 
Bei Gefahr in Verzug ist den von der Baugenossenschaft Selbsthilfe eG beauftragten 
Handwerkern oder Einsatzkräften der Zutritt zu den betroffenen Räumen zu ermöglichen. In 
akuten Fällen kann ein Zutritt auch ohne vorherige Ankündigung erforderlich sein. Der Bewohner 
ist verpflichtet, unverzüglich geeignete Sofortmaßnahmen einzuleiten und die Genossenschaft, 
sowie notwendige Notdienste zu informieren, um eine Schadensausweitung zu verhindern. 
 
7. Grillen 
Aus Sicherheitsgründen ist das offene Grillen mit festen oder flüssigen Brennstoffen auf Balkonen, 
Terrassen, Loggien, Gartenflächen und gemeinschaftlichen Außenanlagen nicht gestattet. 
 
8. Befestigungen an Fassade und Blumenkästen 
Das Bohren oder Dübeln, sowie das Anbringen von Haken, Rankhilfen, Wäscheleinen oder 
sonstigen Befestigungen an der Außenfassade, Dämmung, Balkonaußenseite oder 
Fensteraußenseiten ist nicht gestattet. Beschädigungen der Dämmung verursachen hohe 
Folgekosten, welche vom Verursacher zu tragen sind. Blumenkästen und Pflanzbehälter dürfen 
ausschließlich auf Balkonen an der Innenseite der Balkonbrüstung angebracht werden. Das 
Anbringen an der Außenseite von Balkonen, sowie auf Fensterbänken oder Fensteraußenseiten 
ist aus Sicherheitsgründen nicht gestattet. Der Mieter hat sicherzustellen, dass durch das 
Aufstellen oder Befestigen von Pflanzen keine Gefährdung durch Herabfallen entsteht und keine 
Fassaden- oder Wasserschäden verursacht werden. 
 
9. Zugang zu Revisionsöffnungen 
Revisionsöffnungen, Absperreinrichtungen, Zählerplätze oder technische Zugänge dürfen nicht 
verbaut oder dauerhaft zugestellt werden und müssen jederzeit zugänglich bleiben. 

 

III. Reinigung und Ordnung 
 

1. Sauberkeit 
Haus und Grundstück sind sauber zu halten. Verunreinigungen sind vom Verursacher sofort zu 
beseitigen. 
Die Reinigung von Kellerfluren, Treppenhäusern, Treppenhausfenstern und Böden erfolgt gemäß 
dem von der Baugenossenschaft Selbsthilfe eG aufgestellten Reinigungsplan durch die 
Hausbewohner oder eine extern beauftragte Firma. 
 
2. Außenflächen und Winterdienst 
Die Reinigung der Zugangswege und Außentreppen, sowie des Hofs, der Müllstandplätze und der 
Gehwege vor dem Haus ist von den Hausbewohnern oder einer extern beauftragten Firma 
durchzuführen. Ebenso ist die Fahrbahn zu reinigen, sofern es das in der Gemeinde geltende 
Ortsrecht bestimmt. Der Winterdienst muss in der Zeit von 06:00 Uhr bis 21:00 Uhr gewährleistet 
zu sein, sofern keine abweichenden behördlichen Regelungen bestehen.  



3. Müllentsorgung 
Abfall ist in den dafür vorgesehenen Behältern zu entsorgen und nach den örtlichen Vorschriften 
ordnungsgemäß zu trennen (Restmüll, Bioabfall, Papier, Wertstoffe). Sperrige Abfälle und Kartons 
sind vor dem Einwurf zu zerkleinern. Übermäßiger oder außergewöhnlicher Müll, insbesondere 
aus Umzügen, Renovierungen, Möbellieferungen, etc. darf nicht über die Hausmüllbehälter 
entsorgt werden. Solche Abfälle sind auf eigene Kosten beim Wertstoffhof oder einer geeigneten 
Entsorgungsstelle abzugeben. Abfall darf nicht im Haus oder auf dem Grundstück verstreut 
werden. Im Treppenhaus, insbesondere im Bereich der Briefkastenanlagen, auf Fensterbänken 
oder Heizkörpern dürfen keine Zeitungen, Prospekte, etc. abgelegt werden. Nicht benötigte 
Drucksachen sind vom jeweiligen Empfänger unverzüglich und ordnungsgemäß zu entsorgen. 
 
4. Waschen und Trocknen 
Die Waschküche und Trockenräume sind nach jeder Benutzung gründlich zu reinigen. Auf 
Balkonen darf Wäsche nur innen unterhalb der Brüstung getrocknet werden. Teppiche dürfen nur 
auf den dafür vorgesehen Flächen gereinigt werden. Schuhe, Textilien, Badezimmergarnituren 
etc. dürfen nicht aus Fenstern, Balkonbrüstungen oder im Treppenhaus gereinigt oder ausgeklopft 
werden. 
 
5. Sanitäre Anlagen 
In Toiletten und Abflüssen dürfen weder Küchenabfälle noch Tierstreu, Fette, Windeln und 
Hygieneartikel jeglicher Art, insbesondere auch kein feuchtes Toilettenpapier entsorgt werden. 
Diese Stoffe sind über den Hausmüll zu entsorgen. 
 
6. Füttern von Tieren 
Das Füttern von Tieren (insbesondere Vögeln) ist auf dem gesamten Grundstück untersagt. 
Ebenfalls dürfen keine Futterhäuschen im Bereich der Balkone und Terrassen aufgestellt werden. 

 

IV. Lüftung, Heizung und Wasser 
 

1. Lüftung 
Belüften Sie Ihre Wohnung ausreichend. Der Austausch der Raumluft hat in der Regel durch 
wiederholte Stoßlüftung zu erfolgen. Weitere Informationen sind unter www.bgsn.de zu finden. 
 
2. Frostschutz 
Sinkt die Außentemperatur unter den Gefrierpunkt, müssen Sie im gemeinschaftlichen Interesse 
alles tun, um ein Einfrieren der Sanitäranlagen (Abflussrohre, Wasserleitungen, usw.) sowie 
Heizkörper und Heizrohre zu vermeiden. Keller,- Boden- und Treppenhausfenster sind in der 
kalten Jahreszeit -außer zum Lüften- geschlossen zu halten. 
 
3. Trinkwasserhygiene 
Zur Einhaltung der Trinkwasserverordnung sind sämtliche Wasserleitungen in dauerndem Betrieb 
zu halten. Wasserleitung, die nicht einem dauerhaften Betrieb unterliegen, sind in einem 
mindestens 3-tägigen Abstand ausreichend zu spülen. Dies gilt insbesondere auch bei längerer 
Abwesenheit, sowie für Leitungen in den Wasch- und Trockenräumen, und für Gartenleitungen. 

 

V. Gemeinschaftseinrichtungen 
 

1. Personenaufzug 
Beachten Sie die Benutzungs- und Sicherheitshinweise in den Aufzügen. Insbesondere dürfen 
schwere Gegenstände, Möbelstücke, etc. nur befördert werden, wenn die zulässige Nutzlast des 
Aufzugs nicht überschritten wird. Die Benutzung des Fahrstuhls zum Zwecke der Beförderung von 
Umzugsgut muss der Baugenossenschaft Selbsthilfe eG angezeigt werden. Die Fahrkorbkabine 
ist in diesem Fall in geeigneter Form zu schützen. Verschmutzungen sind unverzüglich zu 
beseitigen. 
Der Aufzug darf von Kleinkindern nur in Begleitung Erwachsener benutzt werden. Im Inneren ist 
der Aufzug entsprechend dem Reinigungsplan der Baugenossenschaft Selbsthilfe eG von den 
Hausbewohnern zu reinigen. 
 
2. Antennenanlagen 
Benutzen Sie Ihre TV- bzw. Radioempfangsgeräte ausschließlich mit geeigneten (zugelassenen) 
Anschlusskabeln.  



Das Anbringen von Antennen, Satellitenschüsseln und anderen Empfangsanlagen außerhalb der 
geschlossenen Mieträume ist nur mit mietvertraglicher Zustimmung erlaubt. Sollten beim TV- bzw. 
Radioempfang Störungen bzw. Schäden auftreten, melden Sie dies bitte unverzüglich der 
Baugenossenschaft Selbsthilfe eG. Nur unsere Mitarbeiter bzw. Fachfirmen sind berechtigt, 
Arbeiten an der Anlage durchzuführen. 
 
3. Gemeinschaftswaschanlage 
Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Beschädigungen oder Störungen sind zu melden. Die 
Anlage ist pfleglich zu behandeln. Ein Ersatz für beschädigte Wäschestücke wird ausdrücklich 
ausgeschlossen. 
 
4. Kinderspielplätze 
Die Kinderspielplätze dienen ausschließlich dem Spielen von Kindern. Das Spielen fremder Kinder 
auf dem zum Haus gehörenden Grundstück ist grundsätzlich nur in Gemeinschaft mit Kindern der 
Hausbewohner gestattet. Die Ruhezeiten sind einzuhalten. Die vorhandenen Spielgeräte sind 
schonend und bestimmungsgemäß zu benutzen. Eine zweckfremde Nutzung (z.B. durch 
Ballspiele, Fahrräder, Roller, E-Scooter oder ähnlichen Fahrzeugen) ist nicht gestattet. Spielzeug 
ist nach Gebrauch zu entfernen. Der Konsum von Alkohol und Drogen jeglicher Art, einschließlich 
legaler Drogen wie Cannabis, sowie das Mitführen von Glas oder gefährlichen Gegenständen ist 
auf den Spielplätzen und in den Spielbereichen ausdrücklich untersagt. Die Sauberhaltung von 
Sandflächen und Spielbereichen obliegt den Eltern bzw. Aufsichtspersonen der spielenden 
Kinder. Verunreinigungen sind unverzüglich zu beseitigen. Haustiere sind vom Spielplatz 
fernzuhalten. In Treppenhäusern und sonstigen Gemeinschaftsräumen sind lärmende Spiele und 
Ballspiele nicht gestattet. Das Aufstellen privater Spielgeräte wie Trampoline, Schaukeln, 
Rutschen, Planschbecken oder vergleichbaren Einrichtungen auf den gemeinschaftlich genutzten 
Flächen ist aus Sicherheits- und Haftungsgründen nicht gestattet. Nicht genehmigte aufgestellte 
Spielgeräte können im Interesse der Verkehrssicherheit ohne vorherige Ankündigung entfernt 
oder entsorgt werden. Die hierdurch entstehenden Kosten trägt der Verursacher.  

 

VI. Verbindlichkeit der Hausordnung 
 
Die Hausordnung in der jeweils gültigen Fassung ist für alle Bewohner und Gäste des Hauses 
bindend. In Fällen der Zuwiderhandlung erfolgt eine schriftliche Abmahnung. 
 
 
Nürnberg, 25.02.2026 
Baugenossenschaft Selbsthilfe eG 


